
Diagnostischer Ultraschall

Schall ist eine longitudinale  mechanische Schwingung.
Ultraschall ist Schall mit Frequenzen oberhalb des menschlichen Hörvermögens.
Diagnostischer Ultraschall liegt im Frequenzbereich von 2 bis 10 MHz.

Bildgebende Verfahren mit Ultraschall

Die Schallgeschwindigkeit hängt 
vom Medium ab

Luft: v = 330 m/s
Weichgewebe: v = 1540 m/s
Knochen: v = 4080 m/s

Die Wellenlänge hängt von der
Schallgeschwindigkeit ab:

f = 2 MHz = 0,75 mm
f = 10 MHz = 0,15 mm
(in Weichgewebe)
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B-Mode

Da der Aufbau eines einzelnen B-Bildes 
nur einige Millisekunden dauert, 
entstehen durch erneutes Abtasten 
Bewegtbilder.
Z.B. bei 100 abgetasteten Zeilen von 30 
cm Länge, 39 ms pro Bild, d.h. ca. 25
Bilder pro Sekunde.
Die zeitliche Auflösung hängt also von 
der Zeilenzahl und der Eindringtiefe ab. 

B- (“brightness”) Mode Bilder werden 
erzeugt, indem man das Schallfeld
seitlich verschiebt.
Die Intensität der empfangenen Echos 
wird als mehr oder weniger helle 
Bildpunkte auf einem Monitor 
dargestellt.
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